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Die Geschichte der freiwilligen Fabrikfeuerwehr

der Kolb & Schüle AG und den ersten 

Motorlöschfahrzeugen
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Die im Jahre 1760 in Kirchheim unter Teck als
Baumwollweberei gegründete Firma Kolb ent-
wickelte sich zu einem großen Textilunterneh-
men mit weiteren Standorten in Bissingen/Teck,
Urach (seit 1983 Bad Urach), Mitteltal bei Bai-
ersbronn und Schlitz im Hessischen mit 2000
Mitarbeitern. Durch verschiedene Brände in
den Werken, insbesondere im Werk Urach,
wurde 1923 eine freiwillige Fabrikfeuerwehr in
Kirchheim und Urach gegründet.

Brände welche zur Gründung der Werksfeuer-
wehr Kolb & Schüle AG geführt haben.

Am 23. Juni 1919, kurz nach 17.00 Uhr am
Nachmittag - nach Fabrikschluss- die Arbeit-
nehmer hatten kaum die Arbeit verlassen, brach
in der mechanischen Flachspinnerei des Wer-
kes in Urach der Kolb & Schüle AG, ein Brand
aus, der sich in kurzer Zeit zum Großfeuer ent-
wickelte.

Der Brandherd war in der Dörre zu suchen, von
hier aus griff das Feuer in wenigen Minuten auf
das Flachsmagazin, den Packsaal, die Schlos-
serei und Teile des Kontorgebäudes über, die
bald in hellen Flammen standen. Die Uracher
Feuerwehr, unter zielbewusster Leitung, konnte
das neue Fabrikgebäude retten, auch bei den
übrigen Teilen des Fabrikwesens, konnten we-
sentliche Teile von den Flammen noch entris-
sen werden.

Am 21. November 1922 wurde die Fa. Kolb &
Schüle AG wiederum durch einen schweren
Brandfall heimgesucht. In einem Magazin, das
von dem Heucheleigebäude durch eine Brand-
mauer getrennt war, brach Feuer aus, das über
das Dach hinweg auf die Hechelei übergriff und
in den dort lagernden Flachsvorräten reichliche
Nahrung fand. Die Nebengebäude konnten ge-
rettet werden, während ein Teil der Maschinen

verbrannte. Die Motorspritzen von Eßlingen
und Geislingen wurden herbeigerufen, nach-
dem die Tübinger Motorspritze zur Reparatur
war, diese mussten aber nicht mehr einzugrei-
fen.

Diese beiden Brände in Urach veranlassten den
Aufsichtsrat zur Bewilligung der Gründung einer
Fabrikfeuerwehr in Urach und Kirchheim und
den Kauf von einer Autospritze der Fa. Magirus
in Ulm.

Die technischen Daten dieser Fahrzeuge sind:
Eine Besonderheit an diesem Löschfahrzeug ist
der Magirus-Motor mit 4 Zylinder, 65 PS bei
einem Hubraum von 10306 ccm und dem ein-
gebauten BMW Getriebe. Des Weiteren die zu
dieser Zeit ausgeführte Rechtslenkung und
Vollgummibereifung.

Technische Daten:
Hersteller: Magirus
Baujahr: 1923
Motor: Magirus 65 PS/ 

Benzin 
Zylinder: 4
Hubraum: 10306 ccm
Höchstgeschwindigkeit: 60km/h
Verbrauch: 50l/100 km
Sitzplätze: 10
Zulässiges Gesamtgewicht: 7500 kg
Länge: 6000 mm
Breite: 1950 mm
Höhe: 2700 mm

Die Kraftspritze KS 20 hat eine im Heck einge-
baute Magirus Hochdruckzentrifugalpumpe
vom Typ Z III

Pumpenleistung: 2.000 l/min bei 
8 m Saughöhe,

welches sich heute noch zeigen lassen kann.
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Feuerwehrtechnische Bestückung:
4 Schlauchhaspeln (je 2 Schlauchhaspeln beid-
seitig angebracht)
1 Fahrbare Schlauchhaspel am Fahrzeugheck
4 Saugschläuche
2 Standrohre  mit Anschlüsse aus Messing
2 B-Strahlrohre, Anschlüsse aus Messing
4 C-Strahlrohre, Anschlüsse aus Messing
je 1 Steckleiter, Hakenleiter und 2 teilige Schie-
beleiter

Fahrer und Fahrzeugführer sowie die Besat-
zung saß links und rechts im Freien.
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46_04-1592 KS20 Magirus urach

KS20_Magirus Kirchheim unter Teck

KS20 Brief-Doppelseite

Die Magirus Kraftspritzen wurden im Mai 1923
zu je 25.000 Reichsmark gekauft und die frei-
willigen Fabrikfeuerwehren gegründet. Die Feu-
erwehr bestand aus dem Kommandanten,
dessen Stellvertreter und einer Bedienungs-
mannschaft mit 10 Mann. Die Feuerwehrmän-
ner wurden einer gründlichen Ausbildung mit 6
Übungen unter Oberwachtmeister Heer von der
Berufsfeuerwehr Stuttgart unterzogen. Nach
den Übungen fand eine Schauvorführung des
gelernten in der Kaserne vor mehreren leiten-
den Angestellten der Firma statt. Nach Vollen-
dung der Ausbildung übernahm in Kirchheim
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Herr Jacob und dessen Stellvertreter Ottens
und Preiss das Kommando. Die weiteren Mit-
glieder waren: Schad; Röhner, Fritz; Thalhofer,
Döttling; Wiedmann; Harrer; Lilling; Mürdter;
Heldt; Greiner und Röhner, Karl.

Bürgermeister Gerstenmaier und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Urach durch den
Gemeinderatsbeschluss vom April 1931 zum
Preis von 10.000,- Reichsmark durch die Stadt
Urach von der Firma Kolb & Schüle AG gekauft.
Die Kraftfahrspritze KS20 wurde im Jahre 1944
mehrfach nach Stuttgart gerufen um nach Bom-
benangriffen sofortige Hilfe zu leisten. In der
Neujahrsnacht 1948/1949 wurde das Fahrzeug
zu einem Brand des Wirtschaftsgebäudes in St.
Johann gerufen, nachdem die Wasservorräte
zu Ende gingen, wurde mit ca. 30.000 Liter
Gülle der Brand gelöscht.

Die Kraftfahrzeugüberprüfung vom TÜV im Ok-
tober 1957 stellte viele Mängel fest und hat be-
merkt, dass es sich aufgrund der vorliegenden
Mängel nicht mehr lohnen wird in dieses veral-
tete, unwirtschaftliche Fahrzeug größere Auf-
wendungen zu stecken. Das Fahrzeug war bis
1959 im Einsatzdienst und steht heute in einem
provisorischen Anbau am Feuerwehrgeräte-
haus und wird heute als Oldtimerfahrzeug bei
der Freiwilligen Feuerwehr Bad Urach gepflegt.
Diese Kraftfahrspritze KS20 hat noch heute
seine Originallackierung und wird bei histori-
schen Übungen eingesetzt. Bei großen Oldti-
merveranstaltungen ist dieses Fahrzeug ein
umlagertes Fotoobjekt.
Die Kirchheimer Fabrikfeuerwehr hat in einem
Protokollbuch alle wesentlichen Aktivitäten fest-
gehalten. Hier folgt ein Auszug:

Übungen und Brandfälle ab 29. Juni 1923
29. Juni Übung im Fabrikhof
03. Juli Übung in der Kaserne, Morgens

3 Uhr Kleinfeuer bei Lorenz & 
Co. – ohne Tätigkeit
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KS20 - Übung der Fabrikfeuerwehr Kirchheim

Jubiläumsfahrzeug bei 75 Jahre FFw Kirchheim unter Teck

Schon im Jahre 1923 wurde die Kraftfahrspritze
KS20 zu drei Bränden im Stadtgebiet einge-
setzt und die Werksfeuerwehr zeigte bei einer
Schauübung, am 1. Juli 1924, beim 75-jährigen
Jubiläum der Kirchheimer Feuerwehr die Leis-
tungsfähigkeit der Kraftfahrspritze KS20.

Bei der Fabrikfeuerwehr in Urach wurde Fabrik-
direktor Egeler zum Kommandant und Werk-
meister Laus zu seinem Stellvertreter ernannt.
Von den weiteren Aktivitäten mit der Magirus
Kraftfahrspritze KS20 bis zum Verkauf 1931 an
die Stadtgemeinde Urach sind keine Unterla-
gen mehr vorhanden, da das Werk in Urach
durch die Weltwirtschaftskrise 1931 geschlos-
sen wurde.

Das Fahrzeug wurde nach einer Übernahme-
prüfung durch den Württembergischen Revisi-
ons-Verein Stuttgart und Probefahrt mit

Mannschaft FFw urach
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05. Juli Besichtigung in der Kaserne 
unter Leitung von Oberwacht-
meister Heer, Stuttgart

08. Juli Übung in Owen mit der dortigen
Feuerwehr beim Bezirksfeuer-
wehrtag

01. August Übernahme der Autospritze 
durch Herrn Feuerwehrinspektor
Bauer aus Stuttgart

02. August Übung am Wasserturm in der 
Fabrik und anschließend Übung
in der Fabrik in Bissingen/Teck

25. August Übung mit der hiesigen Wecker-
linie in der Kaserne

08. Sept. Übung mit der hiesigen Feuer-
wehr in der Kaserne

29. Sept. Hauptübung mit der hiesigen 
Gesamtfeuerwehr in der Fabrik 
Schildknecht & Cie

08. Dez. Übung in der Kaserne und am 
Marktbrunnen

13. Dez. Nachts 12 Uhr Mittelbrand im 
unteren Stockwerk der Fa. Riet-
müller (Tätigkeit 2 Std.)

14. Dez. Nachts ½ 11 Uhr Kleinfeuer bei
Fa. Müschenborn in Ötlingen 
(ohne Tätigkeit)

Jahr 1924
10. März. Übung bei der Fa. Hoyler hier
04. April. Morgens 4 Uhr – Zimmerbrand 

im Hotel Post (ohne Tätigkeit)
12. April. Übung am Stadtbach und Lau-

terkanal
25. April. Übung am Wasserturm in der 

hiesigen Fabrik
11. Mai Übung mit der hiesigen Feuer-

wehr am Schulhaus
25. Mai Hauptübung mit der hiesigen 

Feuerwehr am Schulhaus
01. Juni Übung mit der hiesigen FW am 

Schulhaus beim Feuerwehrfest 
– 5-jähriges Jubiläum

08. Juli Nachmittags 4 Uhr Großfeuer 
bei Landwirt Stolz in Jesingen 
(Tätigkeit 1 Stunde)

17. Juli Nachmittags 1 Uhr Kleinfeuer 
bei Fa. Weber (ohne Tätigkeit)

17. Aug. Übung bei der Feuerwehr Behr 
in Wendlingen

20. Sept. Hauptübung mit der hiesigen 
Feuerwehr in der Kaserne

18. Okt. Übung mit der Feuerwehr 
Wendlingen und den Autosprit
zen Esslingen und Nürtingen

01. Nov. Übung in der Fabrik Bissingen 
und am Rathaus mit der Feuer-
wehr Bissingen

08. Nov Übung mit der Feuerwehr Ötlin-
gen bei der Fa. Gebr. Müller

17. Nov. Vormittags ¾ 11 Uhr Kleinfeuer
bei Christ. Schmid, Teckstraße,
Eisenhandlung (ohne Tätigkeit)

18. Nov Prüfung vor einer Kommission 
aus Stuttgart

Jahr 1925
10. Jan. Übung bei der Fa. Rohrer hier
31. Jan. Nachts 1 Uhr Kleinfeuer bei 

Küfer Maier (ohne Tätigkeit)
18. März Übung in der Fabrik Bissingen
19. April. Übung in der Kaserne
02. Mai Übung in Weilheim mit der Feu-

erwehr Weilheim
12. Mai. Übung in der hiesigen Fabrik
16. Mai Übung mit der Feuerwehr Weil-

heim – 60-jähriges Jubiläum

Außerdem wurde noch im August 1925 das
Landesfeuerwehrfest mit 8 Mann in Heiden-
heim besucht. Jedem Teilnehmer wird die mus-
terhafte Vorführung der Heidenheimer Feuer-
wehr, sowie die Sehenswürdigkeiten der Stadt
in bester Erinnerung bleiben. Aber auch die Ge-
mütlichkeit kam auf ihre Rechnung so zum Bei-
spiel im Keller. Die Hin-und Rückfahrt erfolgte
mit dem Lastauto, das von der Firma dankens-
werter Weise unentgeltlich gestellt wurde.

Es wurde folgender Bericht zum 10-jährigen
Bestehen der Kirchheimer Fabrikfeuerwehr er-
stellt.

Nach Vollendung der Ausbildung übernahm
Herrn Jakob und Stellvertreter Preiss das Kom-
mando. Reiche Arbeitsjahre liegen hinter uns,
57 Mal sind wir alarmiert worden zu 19 Gross-
feuer. 8 Mittelfeuer, und 22 Kleinfeuer. Zum
Glück waren mehr Kleinfeuer zu verzeichnen
als Grossfeuer. Sonderbar ist es, dass in unse-
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rem Bezirk seit 10 Jahren am allerwenigsten
brannte, machte es vielleicht doch die Auto-
spritze und eine Feuerwehr.

Besondere und gefährliche zum Teil auch un-
günstige Großfeuer sind zu erwähnen. Am 25.
Juli 1925 abends um ½ 8 Uhr bei Renz, Nürtin-
ger-Str. Wo das Wasser ca. 400 m vom bren-
nenden Gebäude bis zur Wasserentnahme-
stelle zu holen war in einem See, der glückli-
cherweise Wasser hatte, wir retteten dortmals
das Wohngebäude. Am 08. November 1925
abends ½ 9 Uhr bei Bachmann, Wellingstraße
hier hatten wir vollauf zu tun, da Haus an Haus
angebaut ist, die Nachbarhäuser zu retten. Am
28. Juli 1928 Großfeuer im Sägewerk Nürtin-
gen, Wasser hatten wir genug, der brennende
Komplex war aber auch groß, auch da dürfen
wir sagen, dass wir mitgeholfen haben, das
Feuer auf seinem Level beschränkt zu halten.
Am 08. Februar 1929 nachts um ¼ 3 Uhr in der
kalten Nacht mit 32°C Kälte wurden wir aus
dem Schlafe geweckt um nach Dettingen zu
kommen da es im Gasthaus Lamm brennt, dies
war eine der schwersten Aufgaben die wir ge-
löst hatten, wir hatten zwei natürliche Feinde,
das Feuer und das Wasser.

Am 05. Februar 1937 unter Zustimmung der
Ratsherren verfügt, mit der Firma Kolb & Schüle
AG, hier die im Entwurf vorliegende Vereinba-
rung, über die Eingliederung der Fabrikfeuer-
wehr in die Freiwillige Feuerwehr abzuschlie-
ßen. Nach dieser Vereinbarung unterstellt sich
die Fabrikfeuerwehr dem Ortspolizeiverwalter
der Stadt Kirchheim u. Teck und wird vorbehält-
lich der Genehmigung der Polizeiaufsichtsbe-
hörde als öffentliche Feuerwehr anerkannt; sie
bildet den Kraftfahrhalbzug 1 A der Freiwilligen
Feuerwehr.

Vereinbarung

Die Fabrikfeuerwehr der Kolb & Schüle AG, ver-
treten durch Direktor Hanns Ottens, unterstellt
sich den Ortspolizeiverwalter der Stadt Kirch-
heim u. Teck und wird damit vorbehältlich der
Genehmigung der Polizeiaufsichtsbehörde als
öffentliche Feuerwehr anerkannt.

Nach der Anerkennung als öffentliche Feuer-

wehr bildet die Fabrikfeuerwehr den “Kraftfahr-
halbzug 1A“ der Freiwilligen Feuerwehr Kirch-
heim u.T. und steht damit unter dem Kom-
mando des Wehrführers der freiwilligen Feuer-
wehr.

Der Kraftfahrhalbzug 1A“ wird von der Firma
Kolb & Schüle AG in bisheriger Weise mit Ge-
räten, Ausrüstungsgegenständen, Bekleidungs-
stücken nach den jeweils geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen ausgerüstet. Die Firma
übernimmt auch die laufende Unterhaltung. Die
Kraftfahrspritze bleibt im Gerätehaus der Fa.
Kolb & Schüle AG aufbewahrt.

Die Stadtgemeinde Kirchheim unter Teck lässt
in bisheriger Weise nach Möglichkeit die Leute
des Kraftfahrhalbzuges an die Städtische
Alarmanlage anschließen. Die Kolb & Schüle
AG wird bei der Auswahl der Leute darauf
Rücksicht nehmen, dass möglichst nur Leute in
die Fabrikfeuerwehr aufgenommen werden,
von denen anzunehmen ist, dass sie längere
Zeit in der Wehr sind.

Die Führer und Unterführer des Kraftfahrhalb-
zug werden von der Firma Kolb & Schüle AG im
Einvernehmen mit dem Wehrführer und vorbe-
haltlich der Bestätigung durch die Kreispolizei-
behörde bestellt. 

Die Ausbildung des Kraftfahrhalbzug erfolgt
durch dessen Führer. Der Kraftfahrhalbzug hat
sich aber an den vom Wehrführer besonders zu
bestimmenden Übungen der Freiw. Feuerwehr
zu beteiligen.

Bei Brandfällen tritt der Kraftfahrhalbzug jeweils
mit der Alarmierung der Weckerlinie in Tätigkeit.
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Die vom Kreisverband gewährten Brandhilfe-
kosten stehen auch künftig der Fa. Kolb &
Schüle AG zu.

Die Einteilung und Durchführung des Dienstes
der Fabrikfeuerwehr innerhalb des Werks und
der Werkseinrichtungen ist ausschließlich
Sache der Fabrikleitung. Innerhalb des Werkes
bleibt auch die eingegliederte Fabrikfeuerwehr
in ihren Aufgaben selbstständig.

Am 13. April 1938, eröffnete Löschzugführer Ot-
tens die Versammlung im Goldenen Adler und
hielt einen Rückblick über die in 14 Jahren ge-
leistete Arbeit und erläutert die Neugliederung
der Feuerwehr und die Gründe warum er dem
Vertrag der Eingliederung zugestimmt hat. Er
dankte allen Männern für die geleistete Arbeit
und forderte sie auf, auch nach der Neugliede-
rung weiterhin treu zur Feuerwehrsache zu hal-
ten.

Die Neugliederung brachte doch Veränderun-
gen in der Fabrikfeuerwehr. Auf Anordnung des
Reichsführers der SS und Chef der Deutschen
Polizei dürfen Männer nach dem 1. Juli 1937,

Männer die das 60. Lebensjahr überschritten
haben, in keiner Wehr mehr aktiv teilnehmen.

So musste Löschzugführer Ottens den langjäh-
rigen stellvertretenden Löschzugführer Preiss
altershalber verabschieden. Er hatte auch 21
Jahre der städtischen Feuerwehr angehört.

Durch die politischen Verhältnisse bedingt
mussten zwei weitere hochverdiente Männer
Betriebsführer Ottens und Thomas Schad ihre
Tätigkeit in der Fabrikfeuerwehr einstellen.

Durch die Anschaffung einer Kraftfahrspritze
der Stadt Kirchheim wurde vom Landrat in Nür-
tingen im Benehmen mit dem Württembergi-
schen Landesbranddirektor die Überlandhilfe
neu geregelt indem ab 01. April 1942 in erster
Linie das Löschgruppenfahrzeug der Stadt
Kirchheim ausrückt. Bei größeren Brandfällen
in Landgemeinden wird das Fahrzeug der Fa.
K&S durch 3 kurze Alarmzeichen hinzu alar-
miert.

Von 1942 bis 1945 wurde es, wie auch die KS
20 der Feuerwehr Bad Urach zum Löscheinsatz
bei Bombenangriffen nach Stuttgart angefordert
und war durch seine noch rote Lackierung be-
sonders gefährdet.

Nach dem Einmarsch der amerikanischen Trup-
pen 1945 wurde bei der Firma wie überall ge-
plündert. Auch die Fabrikfeuerwehr blieb nicht
verschont. Gestohlen wurde Bekleidung, Stiefel
und Lederzeug, das Martinshorn, die Signalglo-
cke, tragbarer Scheinwerfer und Werkzeug.

Des Weiteren wurde das Magirus Sauerstoffge-
rät und die elektrische Anlage der Kraftfahr-
spritze beschädigt. Nach all den trüben Fest-
stellungen hatten die noch im Betrieb gebliebe-
nen Kameraden kein Interesse mehr am Feu-
erwehrdienst, zumal außerdem kein Tropfen
Kraftstoff mehr zur Verfügung stand. Inzwi-
schen waren weitere Feuerwehrkameraden aus
dem Krieg zurückgekehrt, jedoch fehlte es an
einem Führer, da hierzu entweder die ehema-
lige Parteizugehörigkeit dies nicht ermöglichte
bzw. wenig Interesse bestand. Der neuen Be-
triebsführung war dies jedoch nicht gleichgültig.
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Kommandant Preiss
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Direktor Wünsche selbst ein alter Feuerwehr-
mann, bemühte sich hier bald wieder Ordnung
hereinzubringen.

Es wurden mit Kreisfeuerwehrführer Emil Most
wegen der Alarmierung und Kraftstoffzuteilun-
gen Verhandlungen geführt, leider zunächst
ohne Erfolg. Im Dezember 1945 wurden von
der Betriebsführung Hanfschläuche, Werk-
zeuge, Lampen usw. gekauft. Im Mai 1946
wurde der erste Kraftstoff zugewiesen. Als vor-
läufiger Wehrführer wurde Herr Kandel von Di-
rektor Wünsche eingesetzt. Die Feuerwehr
wuchs mit der Firma und wurde weiterhin bei
Großbränden, wie z.B. beim Großbrand auf
dem Weiler Schafhof 1956 eingesetzt, zu wel-
chem die Fabrikfeuerwehr mit der Kraftfahr-
spritze KS20 zur Unterstützung angefordert
wurde.

vorfanden, wurde der Kommandant der Werks-
feuerwehr Peter Bauer informiert und die Rück-
holung dieses Fahrzeuges durch den VFH an
die Geschäftsleitung der Kolb & Schüle AG he-
rangetragen. Es dauerte doch fast 3 Jahre bis
der Leihvertrag aufgelöst wurde und nach
einem Mauerdurchbruch, Ende 1994, das
Löschfahrzeug aus dem Feuerwehrmuseum
Waldmannshofen geschoben und mit einem
Tieflader zurücktransportiert werden konnte.

Leider stand auch hier eine weitaus umfangrei-
chere Restauration an als man ursprünglich
vermutet hatte. Der über vierzigjährige Einsatz-
dienst und der anschließende Aufenthalt im
Feuerwehrmuseum Schloss Waldmannshofen
hatten deutlich sichtbare Spuren hinterlassen.
Diese Restauration konnte der VFH in einer
Werkshalle der Firma Kolb & Schüle Ag durch-
führen und die angegliederte Betriebswerkstatt
mit nutzen. Unermüdlich zeigte sich, wie schon
beim Löschfahrzeug Hansa-Lloyd, die kom-
plette Restaurationsmannschaft, denn die Vor-
stellung der Magirus-Oldtimer-Kraftspritze zum
150-jährigen Jubiläum der Kirchheimer Wehr in
1999 war das erklärte Ziel. 

Zwischenzeitlich wurde im Jahre 1995 die Fa-
brikfeuerwehr der Kolb & Schüle AG aufgelöst,
nachdem seit 1990 verschiedene Betriebs-
zweige wie z.B. die Spinnerei ins Ausland ver-
lagert wurden und die produzierenden Betriebs-
bereiche immer weniger wurden.  Die Magirus
Kraftfahrspritze KS20 steht seit 2010 im Feuer-
wehrmuseum in Kirchheim unter Teck und wird
bei historischen Übungen und bei Oldtimeraus-
stellungen präsentiert.
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Pressebericht von Großbrand auf dem weiler Schafhof

Die Magirus Kraftfahrspritze KS20 war bis 1962
im Einsatzdienst und wurde 1971 als Leihgabe
an das Feuerwehrmuseum Waldmannshofen
übergeben. Nachdem Kirchheimer Feuerwehr-
angehörige dieses Fahrzeug im Feuerwehrmu-
seum Waldmannshofen als „Kinderspielplatz“

Kolb&Schüle Fabrikfeuerwehr ab 1946
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Die neue Sonderausstellung im Deutschen
Feuerwehr-Museum in Fulda realisieren wir ge-
meinsam mit der „Interessengemeinschaft his-
torischer Luft- und Katastrophenschutz“ (IG).
Unter diesem Titel beleuchten DFM und IG ein
zunehmend in Vergessenheit geratenes Kapitel
der deutschen Nachkriegsgeschichte.

Die IG widmet sich in privater Initiative der
Pflege des materiellen Erbes jenes Kapitels und
rekrutiert sich personell weitgehend aus Perso-
nen aus dem Umfeld des Zivilschutzes, die
hierzu gleichzeitig als Zeitzeugen aus eigener
Ansicht berichten können.

Der 1957 ins Leben gerufene LSHD war für den
Schutz der Zivilbevölkerung im militärischen
Verteidigungsfall vorgesehen. Es wurden große
Mengen an hochwertigster technischer Ausstat-
tung beschafft, jedoch die vorgesehene Zahl an
freiwilligen Helfern konnte aus vielfältigen Grün-
den nicht einmal ansatzweise angeworben wer-
den.

Die atomare Bedrohung wurde nach den
Schrecken des 2. Weltkriegs in den sogenann-
ten Wirtschaftswunderjahren zwar einerseits
weitgehend erfolgreich verdrängt, die Perspek-
tive, nur in einem Kriegsfall von eher apokalyp-
tischem Ausmaß zum Einsatz kommen zu
können, war andererseits wohl keine ausrei-
chende Motivation für ein kontinuierliches eh-
renamtliches Engagement. Viele der Fahrzeuge

konnten mangels Personal nicht einmal die vor-
geschriebenen monatlichen 50 km an Bewe-
gungsfahrten absolvieren.

Das umfangreiche Material selbst durfte nicht
im Rahmen der Bewältigung einer militärisch
verursachten Katastrophenlage (Hochwasser,
Erdbeben etc.) herangezogen werden. 1962
geschah es dann doch – wenn auch widerrecht-
lich – in Folge der verheerenden Flutkatastro-
phe in Hamburg.

1968, d. h. vor genau 60 Jahren, wurde der
LSHD aufgelöst und seine Bestände in den er-
weiterten Zivilschutz überführt, der für alle Be-
lange ziviler Notstände zuständig war.

Die Sonderausstellung wird offiziell am Interna-
tionalen Museumstag, Sonntag, 13. Mai 2018,
eröffnet. Als großzügig inszeniertes „Passepar-
tout“ dient hierbei das 12. Museumsfest, das
unter dem Motto bereits am Vortag beginnt.

Dieses Museumsfest ist ein Kombievent in Zu-
sammenarbeit mit dem benachbarten DRK
Kreisverband Fulda, der an diesem Wochen-
ende seinen Tag der offenen Tür veranstaltet.
Dies erschließt für beide Partner ein neues Be-
sucher-Klientel, was bereits erstmals 2015 er-
folgreich praktiziert worden ist. Diese
Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und
DRK an der Einsatzstelle wird auf ein kulturelles
Event übertragen. 
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Sonderausstellung - „Luftschutzhilfsdienst (LSHD)

- ein ungeliebtes Kind des Kalten Krieges“

von Rolf SCHAMBERGER
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Nur drei Tage nach dem IMT mit Ausstellungs-
eröffnung und Museumsfest wird am 16. Mai
auf dem Messegelände in Fulda, die RETTMo-
bil 2018 als europäische Leitmesse für Rettung
und Mobilität eröffnet.

Es ist angestrebt evtl. ein bis zwei Neufahr-
zeuge, die auf dieser Messe dem Fachpublikum
vorgestellt werden sollen, zuvor bereits als eine
Art Preview im Rahmen des Museumsfestes
einem breiten Publikum zu präsentieren: Die
Geschichte mündet in die Gegenwart.
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Aus dem Archiv der Feuerwehr Datteln
von Peter KORTE

Es geschah im April...

38 n. Chr. Der Stadtteil „mons aventinus“ in Rom

wird durch ein Großfeuer weitgehend zerstört. Für den

Wiederaufbau spendet Kaiser Tiberius eine Millonen Se-

sterzen (Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S. 28)

30.04.1248 Um einen Teil der alten karolingischen

Basilika für den Neubau des Kölner Doms zum Einsturz

zu bringen, wird ein Feuer gelegt, das jedoch außer Kon-

trolle gerät und den gesamten Bau erfasst. Lediglich der

Schrein mit den Reliquien der Hl. Drei Könige kann geret-

tet werden (Signon 1977, Köln macht Geschichte, S. 84 /

GEO-Epoche Nr. 25 –I/2007 -, S. 80 / Neuhoff 2014, Feuer

und Flamme, S. 22)

23.04.1448 Ritter Gebhard von Kammer lässt bei

einer Fehde Feuer in die Stadt München (BY) schmuggeln

und verursacht einen riesigen Stadtbrand (Effenberger

1913, Die Welt in Flammen, S. 508 / Brandwacht 2/1967,

S. 23)

11.04.1513 Von starkem Südwestwind begünstigt,

vernichtet in Königsberg (heute: Kaliningrad, Russland)

ein Stadtbrand zahlreiche Häuser (Effenberger 1913, Die

Welt in Flammen, S. 447)

15.04.1548 Durch Funkenflug aus einer Schmiede

entsteht in Steele an der Ruhr (heute: Essen, NW) ein

Großfeuer, dem der gesamte Ort („50 Feuerstellen“) zum

Opfer fällt (110 Jahre Berufsfeuerwehr Essen, S. 15)

16.04.1658 Ausgehend von der Fahrlässigkeit

eines schwedischen Reitjungen geht von dessen Quartier

eine Feuersbrunst aus, welche in Thorn (Pommern; heute

Toruń, Polen) 10 Häuser und zahlreiche Hinterhäuser ein-

äschert (Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S. 155)

09.04.1673 Die Stadt Bielefeld (NW) wird von Trup-

pen des Bischofs von Münster belagert und es werden 84

Bomben in die Stadt geworfen. Franziskanermönche

dämpfen die Bomben mit nassen Kuhhäuten (Damaschke

in FeuerwehrChronik 3/2010, S. 54)

27.04.1718 Ein von einer Frau in Paris auf der

Seine ausgesetztes geweihtes Licht setzt mit Heu bela-

dene Kähne in Brand, die von der Strömung fortgerissen

werden. Eine Brücke mitsamt der darauf stehenden Häu-

ser brennt nieder (Effenberger 1913, Die Welt in Flammen,

S. 538)

06.04.1763 Das Pariser Opernhaus (Kgl. Musikaka-

demie) brennt vollständig nieder. Zwei Menschen sterben.

Die Pompiers und Soldaten sind zwei Tage mit Löschar-

beiten beschäftigt (Notruf 112, Bd. 1, S. 140 / 112 Maga-

zin für den Feuerwehrmann 10/1978)

15.04.1768 Edikt des Bischofs von Münster als

Landesherr (Kurfürst Maximilian Friedrich von Königsegg-
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Rothenfels -1762 – 1784) über die Einführung von Brand-

sozietäten, das am 01.01.1769 in Kraft tritt. Sie sind Vor-

läufer der heutigen Feuerversicherungen. Städte und

Gemeinden haben Brand-Kataster anzulegen. Vorbild ist

die „Hildesheimer Brandassecuration“ vom 12.12.1765

(Westfälischer Heimatkalender 1953, S. 184 / 275 Jahre

Feuersozietäten in Westfalen, S.6 / Thormann, Feurio im

Vest, S. 49 / Stadtchronik 2000 Jahre Haltern, S. 113 /

Chronik des Münsterlandes 2003, S. 272 / Marcus Weid-

ner auf lw.org/westfaelische-geschichte/portal/Internet/

input_felder/langDatensatz v. 04.02.2016)

April 1798 Nachdem die von den Franzosen be-

setzte Stadt Köln (NW) in fünf Sektionen eingeteilt worden

ist, wird eine hauptamtliche Feuerwehr (10 Arbeiter, zwei

Dachdecker u. zwei Schornsteinfeger) ins Leben gerufen

(Neuhoff 2014, Feuer und Flamme, Seite 37)

15.04.1803 Der größte Teil des aus hölzernen Woh-

nungen bestehenden Judenviertels Posens (heute

Poznań, Polen) brennt nieder (276 Häuser, die Dominika-

nerkirche u. das Hebammeninstitut); enge Straßen er-

schweren den Spritzen die Arbeit, Menschengedränge

verhindern das Niederreißen von Häusern. 5.180 Perso-

nen werden obdachlos. Der Sachschaden wird auf zwei

Mio. Taler geschätzt (Effenberger 1913, Die Welt in Flam-

men, S. 440)

13.04.1808 Im Königreich Württemberg tritt das

Feuerpolizei-Gesetz mit umfangreichen Vorschriften zum

vorbeugenden Brandschutz in Kraft. Erstmals Trennung

von vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz (Stutt-

garter Feuerwehrchronik 2002, S. 9)

01.04.1848 Großherzog Leopold von Baden (BW)

erlässt das Gesetz über „Die Errichtung einer Bürgerwehr

im Großherzogtum“. Die Feuerwehr ist nach §49 aber

keine spezielle Abteilung der Bürgerwehr (Metzger 1992,

150 Jahre Metz, S. 35)

03.04.1848 Der Begriff „Feuerwehr“ erfährt nach-

weislich eine amtliche Verwendung und Verankerung

(Jungbluth, Freiwillige Feuerwehen in der Region Nassau,

2014, S. 45)

09.04.1853 Gründung der „Turn- und Feuerwehr“

Nürnberg (BY) (Der goldene Helm, S. 267 / CTIF 2011,

Feuerwehr- und Turnerbewegung, S. 185)

01.04.1858 Dienstaufnahme der Berufsfeuerwehr

Königsberg (Heute: Kaliningrad, Russland). Dritte BF in

Deutschland. 1945 aufgelöst (Der Feuerwehrmann

10/1977 / Gihl. Geschichte des dt. Feuerwehrfahrzeug-

baus, Bd. 1, S. 227 / CTIF 2012: Entstehung und Entwick-

lung von Berufsfeuerwehren, S. 33 / FeuerwehrChronik

6/2014 v. 30.11.2014)

13.04.1868 Gründung des Bayrischen Landes-Feu-

erwehrverbandes (Hornung, FF-Geschichte, S. 65 / VFDB

2/1970 / Chronik Kreisfeuerwehr-Verband Gelsenkirchen,

1982 / Röfer, Wasser marsch, S. 60  10 Jahre Landesver-

band Bayern e.V. 1993 - 2003) und des niedersächsischen

Provinzial-Feuerwehrverbandes (Hornung, FF-Ge-

schichte, S. 65 / Chronik Kreisfeuerwehr-Verband Gelsen-

kirchen, 1982 / Röfer, Wasser marsch, S. 60). In Bayern

Herausgabe der „Zeitung für das Feuerlöschwesen“ (10

Jahre Landesverband Bayern e.V. 1993 - 2003)

23.04.1873 Noch vor der Eröffnung brennt in Rei-

chenhall das neue Stadttheater vollständig ab (Thalia in

Flammen, S. 265)

01.04.1878 Nach Krupp in Essen (1866) wird in der

Burbacher Hütte (Saarbrücken) die zweite Berufs-Werks-

feuerwehr Deutschlands gegründet (Gihl, Geschichte des

dt. Feuerwehrfahrzeugbaus, Bd., 2, S. 296)

04.04.1883 Das überwiegend aus Holz und Esch-

werk gebaute National-Theater in Berlin brennt bis auf die

Grundmauern nieder. Das extrem feuergefährdet errich-

tete Haus war von Kritikern zuvor als „polizeilich konzes-

sionierter, raffiniert angelegter Scheiterhaufen der

Jetztzeit“ bezeichnet worden (Feuer, S.90 / Brandwacht

4/1959 / Der Feuerwehrmann 7/1970)

04.04.1883 Das auf einer Plattform ins Meer ge-

baute Kasino in Nizza wird durch ein Feuer vollständig

vernichtet. Der Sachschaden wird auf eine Millionen

Francs geschätzt (Der Feuerwehrmann 12/1986 / Feuer,

S.90)

05.04.1883 Christian Hengst, Gründer der ersten

deutschen Feuerwehr in Durlach,  (G. Strumpf in Bio-

graphisches Handbuch zur deutschen Feuerwehrge-

schichte 2014, Seite 14 ff.)

16.04.1893 Im Markt Wertach (BY) werden 128 von

148 Häusern und die Kirche durch ein Feuer vernichtet

(Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S. 581 / National

Zeitung v. 17.09.1933)
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01.04.1903 Gründung der BF Kattowitz (heute Ka-

towice, Polen). 1945 aufgelöst (CTIF 2012, Entstehung

und Entwicklung von Berufsfeuerwehren, S. 33 / Feuer-

wehrChronik 6/2014 v. 30.11.2014)

13.04.1908 Obwohl die Berliner Feuerwehr mit sie-

ben Löschzügen aus 25 Rohren den Brand in der Garni-

sonskirche (1772) bekämpft, stürzt der Turm in das

Kirchengehäuse. Alle wertvollen Kunstschätze können je-

doch gerettet werden (Der Feuerwehrmann 4/1968)

April 1913 Der Berliner Rettungsdienst wird kom-

munalisiert, d. h., durch den Magistrat der Stadt Berlin

übernommen (Rettungsdienst 10/2016, S. 39)

01.04.1913 Gründung der Berufs-Werkfeuerwehr

der I.G. Farbenindustrie in Ludwigshafen  (Gihl, Ge-

schichte des dt. Feuerwehrfahrzeugbaus, Bd., 2, S. 296)

01.04.1913 Dienstaufnahme der BF Glogau (heute

Głogów, Polen). 1945 aufgelöst. (CTIF 2012, Entstehung

und Ent-wicklung von Berufsfeuerwehren, S. 34 / Feuer-

wehrChronik 6/2014 v. 30.11.2014)

02.04.1913 Beginn des ersten Fortbildungslehr-

gangs im Deutschen Reich für Feuerwehrführer in Pom-

mern in Stettin (CTIF 2014, Schulen und Ausbildungs-

stätten der Feuerwehren, S. 214)

01.04.1923 Dienstaufnahme der BF Dessau (ST)

(CTIF 2012, Entstehung und Entwicklung von Berufsfeu-

erwehren, Seite 35 / FeuerwehrChronik 6/2014 vom

30.11.2014)

01.04.1923 Gründung der BF Gera (TH) (CTIF

2012, Entstehung und Entwicklung von Berufsfeuerweh-

ren, S. 35 / FeuerwehrChronik 6/2014 v. 30.11.2014)

01.04.1923 Der Verband der Berufsfeuerwehrmän-

ner tritt dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund

bei (Jarausch Haase 1991, Die Stuttgarter Feuerwehr, S.

79)

04.04.1923 Nach der Vorstellung Brand des Stadt-

theaters Wiesbaden. Die Zuflussleitung zur Regenvorrich-

tung wird zerstört, bevor sie in Tätigkeit gesetzt werden

kann. Die Kuppel aus ungeschütztem Eisenstreben stürzt

ein (VFDB 3/1958)

22.04.1928 Die griechische Stadt Korinth wird

durch ein Erdbeben fast vollständig zerstört. Mehr als

10.000 Menschen werden obdachlos. Wie durch ein Wun-

der gibt es nur wenige Tote (RZ v. 22.04.2017)

01.04.1933 Dienstaufnahme der Berufsfeuerwehr

Oberhausen (NW) (CTIF 2012, Entstehung und Entwick-

lung von Berufsfeuerwehren, S. 35 / FeuerwehrChronik

6/2014 v. 30.11.2014)

02.04.1933 In Teuschnitz im Frankenwald (BY) ver-

nichtet ein Großfeuer 14 Häuser, 17 Scheunen und zahl-

reiche Nebengebäude (Dattelner Anzeiger v. 04.04.1933

/ 100 Jahre Münchener und Aachener Versicherungsge-

sellschaft, 1934, S. 995)

07.04.1933 „Gesetz zur Wiederherstellung des Be-

rufsbeamtentums“: jüdische Berufsfeuerwehrbeamten, die

nicht Frontkämpfer im 1. WK waren, sind in den Ruhe-

stand zu versetzen (Schamberger/Leupold 2015, Brand-

schutzgeschichte, S. 138)

28.04.1933 Erlass: die Feuerwehren in Preußen

haben neben der preußischen Kokarde auf der linken nun

auch die deutsche Kokarde (schwarz-weiß-rot) auf der

rechten Helmseite anzubringen (Kaier 2008, Feuerwehr-

kopfbedeckungen, S. 26)

29.04.1933 Gründung des Reichluftschutzbundes

(RLB). Aufgabe: Information und Aufklärung der Bevölke-

rung und Ausbildung zum zivilen Selbstschutz (Blazek

2009, Unter dem Hakenkreuz, S. 17)

01.04.1938 Das „Gesetz über Groß-Hamburg und

andere Gebietsbereinigungen“ beendet die Selbständig-

keit der BF Altona und Harburg (CTIF 2012, Entstehung

und Entwicklung der Berufsfeuerwehren, S. 91)

23.04.1938 Die Provinzialverbände Ober- und Nie-

derschlesien werden wieder zu einem Schlesischen Pro-

vinzial-Feuerwehrverband vereinigt (FeuerwehrChronik

Nr. 6. V. 30.11.2010)

April 1943 Mit dem TLF 15/43 kommt in Deutsch-

land das erste reichsweit typisierte und in einheitlicher

Form gebaute Tanklöschfahrzeug (Bauart analog „Stra-

ßensprengfahrzeug“) „auf den Markt“. Das Nachkriegsmo-

dell ist dann das TLF 15/46 (Vortrag Knauf auf dem Forum

Feuerwehrgeschichte 2015 d. VdF NRW in Freudenberg)

01.04.1943 Ein losgerissener, mit Gas gefüllter
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Sperrballon der Chemischen Werke Hüls (Marl-Hüls, NW),

treibt zum Dorf Flaesheim (heute: Halter am See), bleibt

an einer Schmiede hängen und explodiert. Die Schmiede

geht in einem riesigen Feuerball unter (Halterner Jahrbuch

2003, S. 77)

21.04.1943 Erlass des MdI, wonach Frauen in

Orten unter 1.000 Einwohnern als „Feuerwehrhelferin“

herangezogen werden können (Blazek 2009, „Unter dem

Hakenkreuz“, S. 104)

April 1953 Die Bundespost schaltet im Ortsnetz

Hamburg die gebührenfreien Notrufnummern 112 und 110

(CTIF 2012, Entstehung und Entwicklung der Berufsfeu-

erwehren, S. 96)

08.04.1953 Nahe der Station Sreatford stoßen in

London (GB) zwei U-Bahnzüge aufeinander. 25 Men-

schen sterben, 30 werden z.T. schwer verletzt (RZ v.

09.04.1953)

21.04.1953 Beim Löschen eines Brandes einer

Holztrockenanlage in Berlin sterben bei einer Explosion

drei Feuerwehrleute, neun weitere und ein Polizeibeamter

werden z. T. schwer verletzt (RZ v. 22.04.1953)

27.04.1953 Ein Waldbrand im Kreis Weißwasser

(DDR) vernichtet über 300ha Kiefernbestand und ca. 700

ha Moor- und Heidefläche. 16 Feuerwehren, drei Kom-

mandos Feuerwehr und zwei Zentralschulen sind über

drei Wochen im Einsatz (Gläser, Wasser Marsch in der

DDR, Seite 627)

09.04.958 Ein durch Schweißarbeiten verursach-

ter Großbrand im VEB Kraftverkehr Schleiz (DDR) verur-

sacht einen Sachschaden von ca. 500.000 DM (Wasser

marsch in der DDR, S. 645)

21.04.1963 Ein Brand im Kraftwerk „Ernst Thäl-

mann“ in Leipzig verursacht vier Mio. Mark Sachschaden

(125 Jahre Leipziger FF 1990, S. 74)

01.04.1968 Einrichtung der „Fachrichtung Brand-

schutz“ an der Technischen Hochschule „Otto von Gue-

ricke“ in Magdeburg (CTIF 2014, Schulen und Ausbil-

dungsstätten der Feuerwehren, S. 293)

02.04.1968 RAF-Kaufhausbrände: Andreas Baader

und Gudrun Ensslin deponieren in den Frankfurter Kauf-

häusern Schneider und Kaufhof Sprengsätze. Bei den

Bränden entsteht ein Sachschaden von ca. einer Mio.

Mark. Menschen werden nicht verletzt

01.04.1978 In Niedersachsen dürfen Frauen offiziell

der freiwilligen Feuerwehr beitreten (112 Magazin für den

Feuerwehrmann 4/1978)

01.04.1993 Umwandlung der FF Ingolstadt (BY) in

eine Berufsfeuerwehr (Gihl, Geschichte des dt. Feuer-

wehrfahrzeugbaus Bd. 2, S. 361 / CTIF 2012: Entstehung

und Entwicklung der Berufsfeuerwehren, S. 36 u. 167 /

Feuerwehrchronik 6/2014 v. 30.11.2014)

20.04.1993 Eine Staubexplosion sprengt den 60m

hohen Versorgungsschacht eines Futtermittelsilos am Ho-

vekanal im Hamburger Hafen fast vollständig ab. Der Ver-

sicherungsschaden beträgt 5,5 Mio. DM (325 Jahre

Hamburger Feuerkasse, 2001, S. 33)

04.04.1998 Bei einem schweren Grubenunglück im

ostukrainischen Kohlerevier Donezk kommen mindestens

63 Bergleute ums Leben (RZ v. 05.04.1998)

16.04.1998 Nach Auflassung der Bahnfeuerwehren

(Schreiben WGT 5.1 v. 02.06.1997) verfügt die Deutsche

Bahn AG, dass die Bahnfeuerwehren nicht mehr zu alar-

mieren sind. Am 31.07.1998 endet damit die rund 140-jäh-

rige Geschichte der dt. Bahn-FW. Dank Sonderregelungen

gib es Bfw´s noch in Hannover, Kassel, Maschen u. Nürn-

berg (Lösch 2003, Die Bahnfeuerwehr, S. 124)

20.04.2003 Ein durch Brandstiftung verursachter

Brand in einem Eiproduktebetrieb in Schermbeck (NW)

verursacht ausgerechnet zu Ostern einen Sachschaden

von rund 10 Mio. €.

24.04.2003 Ein Brand auf einem Kohleförderband

im Tunnel zum Kohlekraftwerk der ehem. Schachtanlage

„Monopol“ in Bergkamen (NW) dehnt sich auf 400m Länge

aus. 160 Feuerwehrkräfte sind im Einsatz, es bildet sich

ein Rauchpilz von mehreren hundert Metern Höhe

24.04.2003 Sieben Jahre nach der verheerenden

Brandkatastrophe löst das neue Brandmeldesystem nach

einem Motorbrand in einer Tiefgarage des Düsseldorfer

Flughafens Alarm aus. Das Hauptterminal wird abgeriegelt

- 80 FF-Leute sind im Einsatz. Sechs Menschen erleiden

Rauchvergiftungen

26.04.2013 Ein verheerender Großbrand in einer
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psychiatrischen Klinik 150km nördlich von Moskau kostet

38 (viele sediert) Patienten das Leben. Auslöser ist vmtl.

eine Zigarette, die ein Sofa entzündet (RZ. v. 27. u.

29.04.2013)

Es geschah im Mai...

12.05.1278 Ein Feuer aus der Altenwik zerstört in

Braunschweig (NI) das Münster, das Kloster St. Ägidien,

das neue und das alte Spital sowie die Nicolaikirche (CTIF

2012, Entstehung und Entwicklung der Berufsfeuerweh-

ren, S. 120)

04.05.1453 Schwerer Brand im Zentrum von Tölz

(BY): Die Häuser um den Marktplatz herum, die Kirche „Zu

Unserer Lieben Frau“ mit dem gesamten Kirchenschatz

und die angrenzende herzogliche Burg werden ein Raub

der Flammen (Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S.

144)

28.05.1478 Der vom Stadtbrand im Jahr 1475 ver-

schonte Teil der Stadt Meiningen (TH), 134 Wohnhäuser,

18 Scheunen und zahllose Ställe und kleine Gebäude,

wird ein Raub der Flammen. Es wird angeordnet, dass die

Bewohner keine (Holz-)Schindeldächer mehr auflegen

dürfen (Effenberger 1913, Die Welt in Flam-men, S. 163)

13.05.1503 Bis auf die Kirche und die Pfarrwoh-

nung brennt das Dorf Schwelm (NW) vollständig nieder

(Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S. 482)

15.05.1578 Die gesamte Stadt Plauen (SN) „samt

Kirche, Schul- und Pfarrgebäuden, Rathaus und Schloss“

fällt innerhalb von drei Stunden einer Feuersbrunst zum

Opfer. Ursache ist der „Büchsenschuss“ eines betrunke-

nen Bäckers (Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S.

496)

20.05.1603 Das Städtchen Greiffenberg in Nieder-

schlesien (heute Gryfów Śląski, Polen) wird durch ein

Großfeuer, ausgelöst durch unsachgemäßes „Garnsot-

ten“, innerhalb von zwei Stunden samt Kirchen, Schule,

Rathaus, 66 Wohnhäusern und 50 Scheunen, zerstört (Ef-

fenberger 1913, Die Welt in Flammen, S. 231)

05.05.1618 Der Justizpalast in Paris brennt nieder

(Effenberger 1913, Die Welt in Flammen, S. 535)

03.05.1748 Ein Brand vernichtet bei starkem West-

wind in Nottuln (NW), das nur eine Spritze besitzt, mehr

als 250 Häuser und das Kanonissenstift. Ursache ist der

Streit eines Ehepaares um einen Pfannkuchen, wodurch

der Speck in Brand gerät „und im Nu stand das Backs in

Flammen!“ Westfälischer Heimatkalender 1953, S. 182 /

Boer, Der große Brand zu Nottuln 1748 in: Geschichtsblät-

ter des Kreises Coesfeld 1977 / Fischer, Chronik des Mün-

sterlandes 2003, S. 256)

09.05.1758 Großbrand der Kirmes („Krammarkt“) in

Gravenhage (heute: Den Haag, NL) (Effenberger 1913,

Die Welt in Flammen, S. 385)

13.05.1793 Das „Theatre Lazary“ in Paris brennt in-

nerhalb von sechs Jahren zum dritten Mal nieder. Der be-

rühmte Schauspieler Lazary findet dabei den Tod (112

Magazin für den Feuerwehrmann 10/1978)

20.05.1808 Im Königreich Württemberg verpflichtet

die Feuerlöschordnung des Landes Bürger u. Einwohner

zu Hilfeleistungen im Brandfall, nicht aber zur Teilnahme

an Ausbildungsveranstaltungen im Sinne einer organisier-

ten Feuerwehr. In jedem Ort muss nun eine „Lokal-Feuer-

löschordnung“ aufgestellt werden (Stuttgarter Feuerwehr-

chronik 2002, S. 9 / miteinander – füreinander, 150 Jahre

Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg, 2013, S.

26)

28.05.1813 In Berlin werden ein Mann und eine

Frau hingerichtet, die in einer Bande sechs Jahre lang von

Stettin bis Berlin Brände gelegt haben, um unter Begün-

stigung des Feuers stehlen zu können. Sechs Menschen

kamen dabei ums Leben, der Sachschaden wird auf

300.000 Thaler geschätzt (Der Feuerwehrmann 4/1979)

03.05.1828 Die „Polizei-Verordnung der Stadt Saar-

louis“ schreibt die Einrichtung einer sog. „Feuerlöscher-

Kompagnie“ vor (Leupold 2003, Die freiw. Feuerwehren in

der Rheinprovinz bis 1918, S. 23)

07.05.1863 Zwei nahe an einem Ofenrohr liegende

Balken entzünden sich, worauf das Theatergebäude von

Helsingfors (Finnland) vollständig niederbrennt (Brand-

wacht 5/1963)

16.05.1868 7. FW-Tag des Rheinisch-Westfäli-

schen FW-Verbandes in Witten (150 Jahre Feuerwehrver-

bände auf dem heutigen Gebiet von NRW, 2012, S. 10 /

Lenski, 1891 – 1931 Der Westf. FW-Verband, 2014, S. 18)
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01.05.1873 Bis November Weltausstellung in Wien.

Vorstellung erster Modelle von Tragevorrichtungen für Ver-

letzte im Rettungswesen (Wagner, 2013, Der Hamburger

Rettungsdienst und seine Geschichte, S. 26)

24.05.1873 11. Feuerwehrtag des Rheinisch-West-

fälischen Feuerwehrverbandes in Solingen (150 Jahre

Feuerwehrverbände auf dem heutigen Gebiet von NRW,

2012, S. 10 / Lenski, 1891 – 1931 Der Westf. Feuerwehr-

verband, 2014, S. 19)

12.05.1878 Gründung des Landesfeuerwehrver-

bandes Pommern (Festschrift 2004, 125 Jahre Landes-

feuerwehrverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.)

25.05.1878 15. Verbandstag des Rheinisch-West-

fälischen Feuerwehrverbandes in Hagen. Dem Verband

gehören inzwischen 72 Wehren aus dem Rheinland und

Westfalen an (150 Jahre Feuerwehrverbände auf dem

Gebiet von NRW, 2012, S. 12 / Lenski, 1891 – 1931 Der

Westf. Feuerwehrverband, 2014, S. 19)

01.05.1883 In Leipzig nimmt eine ständig besetzte

Sanitätswache ihren Dienst auf (CTIF 2013, Sanitäts- und

Rettungsdienst bei den Feuerwehren, S. 38)

03.05.1883 Gründunges des Anhaltischen Feuer-

wehrverbandes in Dessau (Röfer, Wasser marsch, S. 60)

20.05.1883 Vertreter der Feuerwehrverbände Bran-

denburg, Sachsen, Schlesien-Posen und Westpreußen

gründen den Preußischen Landesfeuerwehrverband. Er

umfasst 734 Wehren mit 33.000 Feuerwehrmännern. Of-

fizielles Organ ist der Norddeutsche Feuerwehrmann (150

Jahre Feuerwehrverbände auf dem Gebiet von NRW,

2012, S. 58 / Schamberger/Leupold 2015; Brandschutz-

geschichte S. 87). Siehe auch Leupold 2003, Die Freiw.

Feuerwehren in der Rheinprovinz bis 1918, S. 19

21.05.1883 21. Verbandstag des Rheinisch-West-

fälischen Feuerwehr-Verbandes in Bonn. Der Verband

umfasst 120 Wehren mit 11.198 Feuerwehrmännern (150

Jahre Feuerwehrverbände auf dem Gebiet von NRW,

2012, S. 14 / Lt. Lenski, 1891 – 1931 Der Westf. Feuer-

wehrverband, 2014, S. 19  am 26.5.)

17.05.1903 Bei Hochzeitsvorbereitungen bricht im

jüdischen Viertel (mit Holzschindeln gedeckte Häuser!)

von Bratislava (Königreich Ungarn; heute: Slowakei) bei

starkem Wind ein Feuer aus, das sich rasch über das ge-

samte Stadtviertel ausbreitet. Der Feuerwehreinsatz dau-

ert 14 Tage, kann aber nicht verhindern, dass das Stadt-

viertel völlig zerstört wird. Es gibt keine Verletzten, ein

Feuerwehrmann erleidet einen Herzinfarkt und stirbt spä-

ter daran (CTIF 2015, Spektakuläre Brände und Brandstif-

tungen, S. 368)

31.05.1918 Ein dreitägiger Brand in Stambul

(heute: Istanbul, Türkei) vernichtet 15.000 Häuser und

macht 100.000 Menschen obdachlos

20.05.1928 Nach einer Explosion auf dem Gelände

der Fa. Stolzenberg verbreitet sich in Hamburg Gelbkreuz-

Giftgas. Berlin liefert für die Bevölkerung Gasmasken

17.05.1933 Auf der Schachtanlage „Friedrich Thys-

sen 3/7“ in Duisburg findet die erste große Luftschutz-

übung des Ruhrbergbaus statt, an der 400 Werksdirek-

toren, Werkluftschutzleiter und Luftschutzbehörden teil-

nehmen (Farrenkopf: „Zugepackt – heißt hier das Berg-

mannswort, Geschichte der Hauptstelle für das Gruben-

rettungswesen, S. 219 ff.)

07.05.1938 Der RdErl. des RFSSuCHdDtPOl führt

ein einheitliches Warnzeichen und blaues Kennlicht für die

Dienstfahrzeuge der Polizei und Feuerlöschpolizei im

Deutschen Reich ein (Stuttgarter Feuerwehrchronik 2002,

S. 47 / Blazek 2009, „Unter den Hakenkreuz“, S. 55)

15.05.1938 Der Landesfeuerwehrverband Baden

feiert in Karlsruhe (BW) auf dem 33. Landesfeuerwehrtag

mit großem Programm und 10.000 Feuerwehrleuten sein

75-jähriges Bestehen (Blazek 2009, „Unter dem Haken-

kreuz, S. 55 / miteinander–füreinander, 150 Jahre Landes-

feuerwehrverband Baden-Württemberg, 2013, S. 60)

16.05.1938 Bei Bad Rehburg (NI) bekämpfen Feu-

erwehren und ca. 3.000 Helfer mehrere Tage einen Wald-

und Moorbrand, der sich zeitweise auf eine Länge von 15

km und eine Breite von 6 km ausdehnt (National-Zeitung

v. 17.05.1938)

22.05.1938 Der Neubau der Feuerwehrschule

(heute: Katastrophenschutzschule) in Heyrothsberge (ST)

wird feierlich übergeben (Blazek 2009, „Unter dem Haken-

kreuz“, S. 55 / Feuerwehr Retten Löschen Bergen 4/2013,

S. 60 / CTIF 2014, Schulen und Ausbildungsstätten der

Feuerwehren, S. 137 u. 289)

17.05.1943 Neunzehn Bomber der RAF sprengen
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die Staumauer der Möhnetalsperre. Auch die Edertal-

sperre wird am gleichen Tag von Bombern zerstört (UB

4/2003 / CTIF 2015: Spektakuläre Brände und Brandstif-

tungen, Seite 89)

Mai 1953 Ein Großbrand vernichtet die 200m2

große Schiffsbaumontagehalle der Lübecker Maschinen-

bau-AG Orenstein & Koppel (SH). Zahlreiche explodie-

rende Azetylen- und Sauerstoffflaschen erschweren die

Löscharbeiten. Gesamtschaden 500.000 DM (Brand-

Schutz 7/1953)

Ein Großbrand zerstört in Mühlhausen (F) das Bauholz-

u. Kohlenlager einer Maschinenfabrik. 40 Motorspritzen

sind im Einsatz. Gesamtsachschaden 10 Mio. Francs

(BrandSchutz 7/1953)

Das Hauptlager der Kopenhagener Werft Burmeister &

Wain wird durch einen Großbrand zerstört. Der Sachscha-

den beträgt 4,2 Mio. DM (BrandSchutz 7/1953)

29.05.1953 Beginn des 22. Deutscher Feuerwehr-

tages des DFV in Ulm (BW). Es ist der erste nach dem

Weltkrieg, und erstmals nimmt mit Theodor Heuss auch

ein deutsches Staatsoberhaupt teil, dazu ca. 30.000 Feu-

erwehrleute. Der vorgesehene Beschluss über die Grün-

dung eines Deutschen Feuerwehrmuseums scheitert aber

an der Raumfrage (BrandSchutz 11 u. 12/1952 / Feuer-

wehrjahrbuch 1980/81, S. 217 / miteinander – füreinander,

150 Jahre Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg,

2013, S. 104)

20.05.1958 Ein Großbrand in einem Holzbearbei-

tungsbetrieb nahe Aschaffenburg (Bayern) verursacht

einen Sachschaden von knapp drei Mio. DM. 12 Lösch-

gruppen mit 150 Feuerwehrleuten und 34 Strahlrohren be-

kämpfen das Feuer (Das Feuer hat zwei Gesichter, S.

268)

31.05.1963 Das Wahrzeichen der Stadt Linz (Öster-

reich), die zweitürmige Pöstlingberg-Kirche, brennt nach

dem Ausglühen von Kupferplatten weitgehend nieder

(Brandschutz in Baudenkmälern und Museen 1980; Seite

94)

05.05.1968 Erster Deutscher Feuerwehr-Flugtag in

Braunschweig (Hornung, Geschichte der Freiwilligen Feu-

erwehr, S. 105)

05.05.1968 Beim Brand eines Bauernhofes in

Ascheberg (NW) sterben fünf Menschen (darunter zwei

Feuerwehr-männer) beim Einsturz einer Giebelwand (Be-

merkenswerte Brände und ihre Lehren, Die Roten Hefte

34, S. 81)

03.05.1978 Beim Brand des DRK-Altenheimes in

München (BY) sterben 4 Menschen (112 Magazin für den

Feuerwehrmann 4/1980)

28.05.1988 bis 02.06. Fachmesse INTERSCHUTZ

„Der Rote Hahn“ in Hannover (Archiv FF Datteln / Brand-

Schutz 6/1994)

26.05.1998 Ein Einkaufscenter im Landkreis Oder-

Spree in Brandenburg wird durch ein Feuer vollständig

vernichtet: Zwei Mio. DM Sachschaden (Notruf 112, Band

18, S. 63)

22.05.2008 Umwandlung der Freiwilligen Feuer-

wehr Ratingen (Nordrhein-Westfalen) in eine Berufsfeuer-

wehr (CTIF 2012: Entstehung und Entwicklung der

Berufsfeuerwehren, Seite 36 / FeuerwehrChronik 6/2014

vom 30.11.2014)

30.05.2008 Unwetter richten im Rheinland schwere

Schäden an. Golfballgroße Hagelkörner verletzen in Kre-

feld drei Menschen – der Sachschaden geht in die Millio-

nen. Zwei Menschen sterben an Herzversagen (Dattelner

Morgenpost v. 31.05.2008)

05.05.2013 Östlich von Gent (B) explodieren drei

entgleiste Kesselwagen eines Güterzuges und brennen

mit großer Rauchentwicklung 16 Stunden, bis das nicht

löschbare Feuer erlischt. Sie sind mit dem leicht entzünd-

lichen und hochgiftigen Stoff Acrylnitril beladen: ein

Mensch stirbt durch die giftigen Dämpfe, 49 werden durch

sie verletzt. 500 Menschen werden evakuiert (RZ v.

06.05.2013)

27.05.2017 Die „Verordnung über das Ehrenamt in

den Freiwilligen Feuerwehren im Land Nordrhein-Westfa-

len“ (Landesverordnung Freiwillige Feuerwehr – VOFF

NRW) tritt in Kraft (GV. NRW. S. 886). Kernpunkt der

neuen Verordnung ist die Einteilung in Abteilungen, obli-

gatorisch sind Einsatzabteilung und Ehrenabteilung. Sie

gibt weniger Sachverhalte verbindlich, sondern mehr eine

offene Grundausrichtung vor uns soll die die Position des

Leiters der Feuerwehr stärken
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Bereichsfeuerwehrverband Liezen
an Land – zu wasser – aus der Luft
17. März bis 4. November 2018
Die Geburtsstunde des Feuerwehrwesens des
heutigen Bereichs Liezen schlug bereits vor
über 200 Jahren in Bad Aussee, als die Salinen
im Jahr 1815 ein Requisitendepot für die eigene
„Betriebsfeuerwehr“ errichteten.
Die ersten Feuerwehren im BFV Liezen wurden
1872 gegründet. Vor 1900 existierten im Bezirk
bereits 37 Wehren. Hinter den ersten Gründun-
gen stehen vielfach die Gemeindevertretungen,
die erkannt hatten, dass die lediglich auf ge-
setzliche Verpflichtung hin organisierte Brand-
bekämpfung nur mangelhaft funktionierte und
dass eine auf Freiwilligkeit beruhende Organi-
sation diese Aufgabe wesentlich effizienter er-
füllen kann.
Der Bereichsfeuerwehrverband Liezen umfasst
derzeit 95 Feuerwehren, 10 Abschnitte und
5792 Mitglieder. Heute wissen wir, dass die Tä-
tigkeiten der Feuerwehren weit über die Brand-
bekämpfung hinausgehen. Die Ausstellung gibt
daher neben der geschichtlichen Entwicklung
auch Einblicke in den Feuerwehrflugdienst, den
Wasserdienst und die Rettungsabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Admont, welche als ein-
zige Freiwillige Feuerwehr in Österreich eine
solche noch führt und damit eine Besonderheit
im österreichischen Feuerwehrwesen darstellt.

Die Eröffnung der Ausstellung findet am Freitag,
dem 16. März 2018, um 19.00 Uhr statt.
Steirisches Feuerwehrmuseum
Marktstraße 1, 8522 Groß St. Florian
www.feuerwehrmuseum.at

3. Feuerwehr-Oldtimer – Sternfahrt
am 12. + 13. Mai 2018
in Bielefeld im ravensberger Park

Altes Blech mit roter Farbe im Ravensberger
Park in Bielefeld.

In der Zeit vom 12. bis zum 13. Mai 2018 ver-
anstaltet der Verband der Feuerwehren (VdF
NRW) und die Feuerwehr Bielefeld die 3. Feu-
erwehr – Oldtimer – Sternfahrt in Bielefeld.

Unter dem Dach des VdF NRW ist dies nun
nach Heiligenhaus und Bergisch Gladbach die
3. große Veranstaltung mit Feuerwehr-Oldti-
mern. Wir erwarten in Bielefeld ca. 80 Fahr-
zeuge, haben schon Anmeldungen aus Bayern
und den Niederlanden zu dieser Veranstaltung.
Neben der eigentlichen Fahrzeugausstellung
gibt es ein Beiprogramm mit historischen Übun-
gen von Handdruckspritzen, Oldtimer –Lösch-
und Hilfeleistungsfahrzeugen; der B 1 – Grund-
lehrgang zeigt an einem Gerüstturm das Ha-
kenleitersteigen; im Historischen Museum der
Stadt Bielefeld in direkter Nachbarschaft zum
Ausstellungsgelände ist eine Modellbauausstel-
lung zum Thema Feuerwehr ausgestellt.

Zwei der Ausstellungsfahrzeuge werden am
Samstag nach den Richtlinien des CTIF durch
geschulte Juroren zertifiziert. Zuschauer bei der
Zertifizierung sind gerne gesehen.
Als Familienprogramm ist neben der Bielefelder
Feuerwehr – Puppenbühne eine Brandspritz-
wand der Jugendfeuerwehr, wo sich der Nach-
wuchs in Löschübungen messen kann.
Wenn Sie weitere Informationen zur Veranstal-
tung oder wenn Sie ihr Fahrzeug noch anmel-
den wollen: https://vdf-NRW.de unter Veranstal-
tungen finden die Informationen
oder schauen Sie mal auf der Internetseite der
Feuerwehr Bielefeld
https://www.feuerwehr-bielefeld.de/
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dort finden Sie auch den Zeitplan zu beiden
Tagen 

Kommen Sie nach Bielefeld zur Oldtimer –
Sternfahrt; so viele alte Fahrzeuge an einem
Platz gibt es nur selten zu sehen.

Der Luftschutzhilfsdienst (LSHD) - ein unge-
liebtes Kind des Kalten Krieges
12. Museumsfest "roter Sommer" 
12./13. Mai 2018
Deutsches Feuerwehr-Museum, Fulda
Ausgerechnet beim "Roter Sommer" getauften
Museumsfest wird nicht feuerrrot die tonange-
bende Farbe sein, sondern khakigrau RAL
7008: Wir feiern nämlich gemeinsam mit der In-
teressengemeinschaft historischer Luft- und
Katastrophenschutz und dem benachbarten
DRK-Kreisverband Fulda. Auf den 13. Mai ist
auch der Internationale Museumstag (IMT) ter-
miniert, an dem wir unsere neue, aufwändig im
Besucherdepot realisierte Sonderausstellung
offiziell eröffnen. Hierzu begrüßen wir auch wie-
der zahlreiche Oldtimer aus Nah und Fern.

Wir freuen uns sehr, dass wir im Auftrag des
Hessischen Museumsverbandes in diesem
Jahr die offizielle hessische Auftaktveranstal-
tung des IMT ausrichten dürfen.

Der 1957 ins Leben gerufene LSHD war für den
Schutz der Zivilbevölkerung im militärischen
Verteidigungsfall vorgesehen. Es wurden große
Mengen an hochwertiger technischer Ausstat-
tung beschafft, jedoch konnten die für den Ein-
satz vorgesehene Zahl an freiwilligen Helfern
aus vielfältigen Gründen nicht einmal ansatz-
weise angeworben werden. Es handelt sich um
ein ungeliebtes, fast in Vergessenheit gerate-
nes Kapitel aus der Zeit der Wirtschaftswunder-
jahre. 1968, also vor genau 50 Jahren, wurde
der LSHD wieder aufgelöst und seine Bestände
in den Erweiterten Katastrophenschutz über-
führt, der dann neben seinen Aufgaben im
Kriegsfall auch für zivile Großschadenslagen
zur Verfügung stehen konnte.

Nur drei Tage nach dem Museumsfest wird am

16. Mai auf dem Messegelände in Fulda die
RETTMobil 2018 als europäische Leitmesse für
Rettung und Mobilität eröffnet: Die Geschichte
mündet dann in die Gegenwart.
Deutsches Feuerwehr-Museum
St. Laurentius-Straße 3
36041 Fulda

25 Jahre Landesfeuerwehrmuseum Sach-
sen-Anhalt
Feuerwehr Handdruck-Spritzentreffen
Samstag, 12. Mai 2018
09.00 - 17.00 uhr
Arneburger Straße 146a, 39576 Stendal
- Ausstellungen und Vorführungen
- Fachvorträge - Restaurationen
- Historische Wettbewerbe
- Historische Bewertung und Prämierungen
- Informations-, Tausch- und Kaufbörse

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Dunningen
(Kreis Rottweil, Baden-Württemberg)
Freitag, 01. Juni 2018
17:00 Uhr
Festakt in der Festhalle für geladene Gäste
21:00 Uhr
Tanz und Unterhaltung mit NoWay im Festzelt

Samstag, 02. Juni 2018
ab 06:00 Uhr
Abnahme Leistungsabzeichen in der Rottweiler
Straße
14:00 Uhr
Übung der Kreisjugendfeuerwehr
15:00 Uhr
Treffen der Altersabteilungen im Festzelt
ab 21:00 Uhr
SWR 4-Schlagerparty mit der Schlagerband
Familie Hossa und SWR 4-DJ

Sonntag, 03. Juni 2018
09:00 Uhr
Gottesdienst im Festzelt
10:30 Uhr
Frühschoppen mit Blasmusik und Mittagessen
13:30 Uhr
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Festumzug anlässlich des 21. Kreisfeuerwehr-
tages des Kreisfeuerwehrverband Rottweil e.V.
mit Feuerwehren aus nah und fern, Feuerweh-
roldtimern und örtlichen Vereinen, anschließend
Einzug der Fahnenabordnungen ins Festzelt,
musikalische Unterhaltung durch verschiedene
Musikvereine aus der Umgebung

Montag, 04. Juni 2018
14:00 Uhr
Kinderumzug zum Thema Feuerwehr, danach
Kinder- und Seniorennachmittag
ab 17:00 Uhr
Handwerkervesper
ab 20:00 Uhr
Festausklang mit Blasmusik von LauterBlech 

25 Jahre Feuerwehr-Museum Salzbergen +
Salz- und Ölmarkt
16. - 17. Juni 2018
Großes Feuerwehr-Oldtimertreffen, Dampf-
spritze in Aktion

Einladung
Schon seit 1977 werden bei uns in Salzbergen
alte Feuerwehrgeräte und --fahrzeuge gesam-
melt. Seit 25 Jahren werden diese im Museum
am Overhuesweg präsentiert. Wir freuen uns
über dieses silberne Jubiläum und laden Euch
ganz herzlich ein, mit uns zu feiern. Fahrzeuge
aus unserer Sammlung und vor allem die
Dampfspritze waren schon an vielen Orten in
Deutschland und darüber hinaus zu sehen. Wir
möchten deshalb gerne eine große Oldtimer-
ausstellung in Salzbergen präsentieren und bit-
ten dabei um Eure Hilfe. Wenn Ihr einen (oder
mehrere) Feuerwehroldtimer zeigen könnt,
freuen wir uns über Eure Anmeldung und Euer
Kommen.

Samstag 16.06.2018
ab 11.00 Uhr Eintreffen der ersten Fahrzeuge
15.00 Uhr und 17.00 Uhr Vorführung der
Dampfspritze
Wasserspiele für Kinder
Feuerwehrautohüpfburg für Kinder
Salz und Ölmarkt in der Bahnhofstraße mit
Livemusik am Abend

Sonntag 17.06.2018
bis 10.00 Uhr Eintreffen der Feuerwehroldtimer
11.00 Uhr Festansprache am Museum
Ab 12.00 Uhr zu jeder vollen Stunde Vorführung
der Dampfspritze
Wasserspiele für Kinder
Feuerwehrautohüpfburg für Kinder
Salz und Ölmarkt in der Bahnhofstraße
an beiden Tagen ermäßigter Eintritt ins mu-
seum! Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

Kontakt:
Feuerwehr-Museum Salzbergen
Overhuesweg 18
48499 Salzbergen
Telefon 05976 - 9 43 93
info@feuerwehrmuseum-salzbergen.de
www.feuerwehrmuseum-salzbergen.de

1. Brandenburger Treffen historischer Feu-
erwehrtechnik
Samstag, 23. Juni 2018
10:00 – 22:00
Ort: Feuerwehrhistorik Kunow e.V.
16303 Schwedt/Oder, Kunower Dorfstraße 23    
Von Feuerwehrhistorikern für Feuerwehrhisto-
riker und alle Fans der Feuerwehrtechnik „von
damals“: Wir laden ein zum
„1. Brandenburger Treffen historischer Feuer-
wehrtechnik“.

Highlights: Teilemarkt, Vorführungen, Prämie-
rung besonderer Technik, Fanshop und vieles
mehr. Rahmenprogramm: Kindereisenbahn,
Springburg, Imbiss-Stände, Softeis, u.v.m. Ab
19.00 Uhr: Tanz

Alle (Freiwilligen) Feuerwehren aus Branden-
burg und angrenzenden Gebieten sind herzlich
eingeladen, eigene Exponate zur Ausstellung
anzumelden.

Den Anmeldebogen und weitere Informationen
gibt es HIER
h t t p s : / / w w w. l f v - b b . d e / 2 0 1 8 / 0 2 / 0 6 / 1 -
b r a n d e n b u r g e r - t r e f f e n - h i s t o r i s c h e r -
feuerwehrtechnik/
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Symposium Handdruckspritzenwettbe-
werbe in Nordrhein-westfalen
Samstag, 07. Juli 2018
in der Geschäftsstelle des Verbandes der Feu-
erwehren in Nordrhein-Westfalen (VdF NRW)
Windhukstraße 80, 42277 Wuppertal

28. wettbewerb für historische Handdruck-
Feuerspritzen
Sonntag, 22. Juli 2018
Anlässlich des 12. Landesfeuerwehrtags
Baden-Württemberg in Heidelberg, findet am
22. Juli 2018, der 28. Wettbewerb für histori-
sche Handdruck-Feuerspritzen in der Heidel-
berger Innenstadt statt. Von einem langjährig
tätigen Bewerterteam werden die Mannschaf-
ten, Spritzen und Leistungen, auf Grundlage
der Richtlinien des Landesfeuerwehrverbands
bewertet.
Der Wettbewerb soll die Technik und den Ein-
satz historischer Feuerwehrausrüstungsgegen-
stände veranschaulichen: Er dient zum Erhalt
der kulturhistorisch bedeutsamen Handdruck-
Feuerspritzen sowie Ausrüstungs-Gegenstände
und leistet einen hervorragenden Beitrag zur
Werbung für den Feuerwehrdienst. Gleichzeitig
sollen Feuerwehren angeregt werden, noch
vorhandene alte Handdruck-Feuerspritzen zu
erhalten und zu pflegen.
Alle Feuerwehren, die noch eine Handdruck-
Feuerspritze besitzen, sind herzlich zur Teil-
nahme an dieser Veranstaltung eingeladen.

Die Ausschreibung des Wettbewerbs wird auf

der Homepage des Landesfeuerwehrverbands
erfolgen. Der Landesfeuerwehrverband freut
sich über eine große Teilnehmerzahl und
wünscht sich einen schönen und kamerad-
schaftlichen Handdruck-Feuerspritzen-Wettbe-
werb in Heidelberg.

Einen Infoflyer zum Wettbewerb für historische
Handdruck-Feuerspritzen finden Sie hier:
http://www.landesfeuerwehrtag-bw.de/hand-
druck-spritzenwettbewerb

10. Fachforum Feuerwehrgeschichte
Samstag, 24.11.2018 und Sonntag,
25.11.2018 in Frechen (Rhein-Erftkreis) bei
Köln

Save the Date - Tag der offenen Tür an der
Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule
des Landes rheinland-Pfalz
Samstag, 07. September 2019
Lindenallee 41-43, 56077 Koblenz
Für 2019 ist - voraussichtlich am 7. September-
ein Tag der offenen Tür an der Feuerwehr- und
Katastrophenschutzschule des Landes Rhein-
land-Pfalz in Koblenz geplant. 

Neben der Information der Öffentlichkeit über
die Aufgaben der Schule gibt es auch einen
Grund zum feiern: Vor 20 Jahren zog die
Schule vom Oberwerth, aus Lahnstein und Bad
Kreuznach auf den Koblenzer Asterstein.
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wir bedanken uns bei:

 Helmut Eiting

 Peter Korte

 Rolf Schamberger
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